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Daube n . Comp , in Oldenburg ; T . Schüßler m Hannover und alle sonstigen Bureanx
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534 . Brakk, Mittwochs den 5 . Januar 1881 . 6. Jahrgang.

Abonnements
auf die

pFraller Zeitung "
mit der wöchentlichen Beilage

„Mrflnrtes MlerhattMiMtkU"
werden noch fortwährend von ollen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedition cntgegcngc -
lwmmen . — Bereits erschienene Nummern dieses
Quartals werden , soweit der Borrath reicht , auf
Verlangen nachgeliefert .

Brake . Die Expedition .

Rückblicke aus 1880 .
» Ein Rückblick auf das scheidende Jahr gewährt

dem politischen Bewußtsein zwar nicht die Genugthu -

ung großer Thaien und neuer wesentlicher Erfolge ,
es war im Ganzen kein glückliches , vielmehr in vie¬
ler Beziehung ein schweres und sorgenvolles Jahr .

^ Doch läßt sich auf vielen .-Gebieten des nationalen
7 Lebens die Vorbereitung und Klärung erkennen , welche

zu neuen Hoffnungen berechtigt .
Mit diesen Worten giebt die » Provinzial - Corre -

spondenz " die Eindrücke des verflossenen Jahres wie¬
der und bis auf den Schlußsatz werden ihr alle Par -

s ) teicn beistimmen . Die in dem letzteren angeführte
Klärung läßt aber leider noch immer auf sich warten ,
sowohl auf dem politischen , wie auf dem gewerblichen

l Gebiete . Das vergangene Jahr war das erste der
, Wirksamkeit des neuen Zolltarifs und der Schutzzoll¬

politik , Es ist von den Anhängern dieser Reform
eine Zeit der ehrlichen Probe gefordert worden und

! ebensowenig wie die theilwcise Belebung in einigen
Jndustriebranchen allein auf die Rechnung des Schutz¬
zolls gesetzt werden kann , so wenig dürften die An¬
gelegenheiten , die die neuen Zölle und ihre Einfüh¬
rung im Gefolge hatten , gegen die Zollpolitik aus¬
gebeutet werden ; denn ein Uebergang in neue Formen

verzieht sich selten anders als mit theilweiser Ver¬
letzung » berechtigter Eigcnthümlichkeiten " und Inter¬
essen . Trotzdem die „ Provinzial -Correspondenz " im
verflossenen Jahre große Thaien vermißt , so sind
doch viele Neuerungen in ihm thcils angeregt , theils
discutirt , theils durchgeführt worden , wie beispiels¬
weise : die Aevderungen in der Gewerbegesetzgebung ,
die allgemeine Arbeiterversicherung , das Wuchergesetz ,
die Unterscheidnngstaxe , die gesetzliche Regelung der

Küstenschifffahrt , die Wanderlager - Bestimmungen
n . s . w .

Ungleich befriedigender für alle Thcile haben sich
die internationalen Verhältnisse im Jahre 1880 ge¬
staltet . Das Jahr war ein friedliches ; die Demon¬
strationsflotte hat Niemandem etwas zu Leide gethan .
Die allgemeinste Frage , die orientalische , hat es in
ihrer Lösung bis zur Regulirung der Grenze zwischen
dem Staatsgebiet der Pforte und Montenegro ge¬
bracht , während die griechische Grenzregulsrung noch
immer in der Schwebe ist , und die Frage , ob sie
mit Tinte oder Blut vollzogen werden wird , einst¬
weilen noch ungelöst bleibt .

In Oesterreich und Ungarn gab es im vergange¬
nen Jahr eine .. Deutschenhetze . " Zm letztgenannten
Lande scheint dieselbe in Folge eines von Berlin aus¬

gegangenen » kalten Wasserstrahls " ihr schnelles Ende
erreicht zu haben ; in Oesterreich dagegen , wo sie un¬
ter anderer Maske anftritt , existirt sie gegenwärtig
noch , hat aber die Energie des deutschen Elements

daselbst wachgcrnfen und dürfte die Schaukelpolitik
des Grafen Taaffe mit sich wegschwemmen , wenn die

Deutschen auf dem Posten bleiben .
In Frankreich hat die Republick ihr elftes Lebens¬

jahr zurückgelegt , hat dieCommuneverurtheiltcn sämmt -

lich begnadigt , hat die Jesuiten und andere Mönchs¬
orden ausgctricben ; Frankreich war der Schauplatz
zahlloser Scandale im Parlament und vor den Ge¬
richten und schloß sich im Gegensatz zu der kriegeri¬
schen Rede Gambetta 's in Cherbourg den Friedcns -

bestrebungen Deutschlands und Oesterreichs an .

England hat sich unter der weisen Leitung Glad -
stone

' s ziemlich überall festgeritkcn : in der irischen
Landfrage , in Afghanistan , in Südafrika und nicht
zum wenigsten auch in der orientalischen Frage .

In Rußland ist es Sen Strenge und Milde paa¬
renden Maßregeln LvriS - McükvffS gelungen , einige
Ordnung in die vom Nihilismus durchsetzten chaoti¬
schen Verhältnisse zu bringen .

Italien hat sich seiner Großmachlsstellung sehr
wenig würdig bewiesen . Der kleinliche Hader seiner
parlamentarischen Parteiführer hat die errungene na¬
tionale Einheit zur Karrikatur gemacht und das An¬
sehen des Landes nach Außen hin geschwächt .

In den kleineren Staaten Europa ' s sind wesent¬
liche Veränderungen nicht vorgegangen .

, In Nordamerika hat die republikanische Partei
durch die Wahl Garficlds zum Präsidenten ihre über¬
wiegende Stellung befestigt , während sich in Süd¬
amerika mehrere verrottete Slaatsgebilde mit Krieg
überziehen .

Für die Belebung des Weltverkehrs sind die Vol¬
lendung des St . Gotthards - Durchbruchs und die be¬
ginnende Verwirklichung des Panama . ProjectS die
hcrvorragcnsten Thalsachcn des verflossenen Jahres .

Aus dem Großhkkzogthum.
*

*
* Oldenburg - Se . Königliche Hoheit der

Großherzog haben geruht , mit dem 1 . Januar 1881
die Eiscnbahnhülfsarbeiter Brandt Fillmann und
Borsum zu Stations Einnehmern kzu ernennen . — ,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht , den Gendarmerie - Sergeanten I . H . Bellmer
und I . D . Hanjc das silberne Auszeichnungskreuz
für Löjäbrigcn treuen Dienst zu verleihen .

— Herrn Frisier in Bremen und Herrn Mecke
in Ocholt bei Westerstede ist unter Nr . 12748 ein
Patent im Deutschen Reiche auf einen » Apparat
zum gleichzeitigen Enikletten , Waschen und Entschwei -
ßcn der Wolle " vom 23 . April d . I . ab ertheilt .

Das Pstiftnrösel von Hamm.
Roman von I - Steinmann .

( Fortsetzung . )

Der Mann schwieg einen Moment . Man konnte
es ihm ansehcn , daß er Karl ' s Worten nicht den
mindesten Glauben schenkte .

» Wcßhalb ist sie fortgegangen ? " fragte er dann
plötzlich .

Karl sah ihn mit Verwunderung an , aber gleich
daraufregte sich der Zorn in ihm über die Frechheit
deS Eindringlings .

» WaS soll das heißen ? " rief ec . » Was wollen
Sie von mir ? «

» Ho ! Ho ! « sagte der Mann , indem er höhnisch
auflachte . » Nur gemach , mein junger Herr . Ist
eS Ihnen gleich , ob ich es in alle Welt hinausrufe ,
daß Fräulein Rosa Halden — "

Karl eilte auf ihn zu und legte ihm die Hand
auf den Mund .

» Schweigen Sie ! " donnerteer . » Was Sie auch
wissen mögen , — - der Tod hat Alles ausgeglichen . "

Der Mann sah ihn erstaunt an ; er verstand je¬
denfalls nichts von dem , was Karl sagte . Doch die -
ser fuhr hastig fort ;

» Sie hat unser HauS schon seit langer Zeit ver¬
lassen . Bringen Sic mir die Nachricht , wo sie ist ,
dann wollen wir weiter über die Sache sprechen . "

Der Mann sah ein , daß , wenn Karl die Wahr¬

heit sprach , und daran war jetzt nicht zu zweifeln ,
vorläufig nicht das Mindeste zu erreichen sei . Vor
allen Dingen mußte doch das Mädchen zur Stelle
sein , ehe er daran denken konnte , sein Geheimniß
preiswürdig zu verkaufen .

» Es ist gut . Herr Halden, " sagte er dann plötz¬
lich . » Sie sollen bald von mir hören ; ich glaube ,
es wird nicht lange dauern , bis Sie mich Wieder¬
sehen . "

Im nächsten Augenblick hatte gx , ohne ein weite¬
res Wort des Abschieds , das Zimmer verlassen .

Karl trat an ' s Fenster , in der Absicht , zu sehen ,
wo der Mann , der ihm wider Wjlleii Interesse ab -

gcnölhigt hotte , blieb und welche Richtung er einschlug .
Er hörte unmittelbar darauf die Thür in ' s Schloß
falle » , sah ihn auch schnellen Schrittes die Straße
entlang gehen und um die nächste Ecke verschwinden .

Karl war im höchsten Gradx erregt . Um seines
Vaters willen mußte er schweigen und doch sagte er
sich, daß es nutzlos sein würde . Wenn es noch ei -
nen Menschen gab , der um das Geheimniß von Rö -
scl

' s Geburt wußte , würde es ihm dann möglich sein ,
das Schweigen desselben für immer Zu erkaufen ?

Vielleicht konnte es diesem Manne gelingen , ihre
Spur zu entdecken , was ihm und seinem verstorbenen
Vater nicht geglückt war .

Und wenn sie aufgcfundey wurde , was dann ?
Er preßte die Hand auf

's , Herz , als könnte er
durch den Druck den leidenscjjaftlichen Schmerz be¬

zwingen , der darin tobte mz .d wühlte . Was würde

sie sagen , wenn er ihr mit den Worten enlgegeutrat :

» Riffel , das , was uns trennte , war nicht allein
der unerbittliche Wille meines Vaters . Du bist
meine Schwester ! "

Im Geiste sah er sie entsetzt zurücktaumeln und
er hatte kein Wort des Trostes für sie und für sich
selber . Unerbittlich nahte die Stunde und wenn sie
sich Jahre hindurch verzögerte , sie kam doch mit ci -

sciin
'

Gewißheit und brachte in Erfüllung , was er
so sehr fürchtete .

Er befahl dem herbeigerufenen Diener , die Lich¬
ter anzuzünden . Es war eben so dunkel und un¬
heimlich um ihn der , wie in seinem Innern .

Erst , als sich Tagcshelle um ihn her verbreitete ,
wurde er ruhiger ; cs blieb ihm so unendlich viel

zu thnn übrig . Sein Vater hatte schon seit langer
Zeit das Geschäft vernachlässigt und der Kassirer hatte
ihm schon vor mehreren Tagen mitgecheilt , daß er
der Ansicht sei, die Bücher bedürften einer strengen
Revision , es machten sich hier und da Lücken bemerk¬
bar , wie er sie seit den langen Jahren seines Dien¬
stes im Hause nicht gekannt hätte . Und dann mußte
er jetzt unter allen Umständen Röscl ' s Aufenthalts¬
ort in Erfahrung bringen . Je eher Alles überwun¬
den war desto besser für ihn ^und — sie .

Ml .

Mitten in Moosheim,s kaum erwachte Hoffnun¬
gen fiel » wie ein Reif in der Frühlingsnacht " Erich

Halden
' s Tod . Die Berichte seiner Tante und Rö -

tel ' s Briefe lauteten viel ruhiger , viel friedvoller . Dir
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^ Brake . Der hiesige HmidelSvcrcin hielt
am Mittwoch Abend eine Generalversammlung ab .
Auf der Tagesordnung standen außer geschäftlichen
Miktheilnngen : 1 . Seeamtlichcs , 2 . Adlergrunde , 3 .
Lurtnxö <I 'entr <; qol und 4 . Nord - Ostscecannl .

' Der

erste Punkt der Tagesordnung betraf die von der

Gesellschaft . Weser " in Bremerhaven in Anregung
gebrachte Frage : „ Wie sind die vor das Seeamt

geladenen Seeleute zu unterstützen ? " Die Gesellschaft
„ Concordia " in

'
Elsfleth hat sich bereits über diese

Frage auSgesvrochen und an dein hiesigen Handels -
Verein die Bitte gerichtet , seine Ansichten über diese
Frage mitzutheilen . Die Versammlung war der An¬

sicht , daß es nicht , wie die Gesellschaft „ Weser " be¬

schlossen , wohl gcthan sei , einen Advocatcn einzustel -
lcn und diesen aus einem zu gründenden Fonds zu
besolden , hielt aber eine Unterstützung auch für wün¬

schenswert !) . Es wurde besonders hervorgehobcn ,
dasi das hiesige Sceamt fast ausschließlich zu Bei -

sitzcndcn nur praktisch sehr erfahrene Capitäne wähle ,
und hierin liege für die vor das L -eeamt geladenen
Seeleute die beste Garantie , daß ihnen kein Unrecht
geschehe . Die Versammlung beschloß daher : „ Der
Verein erklärt sich bereit , den vor das Lweamt ge¬
ladenen Seeleuten Rath ertheilen , und wird der Vor¬
sitzende beauftragt , auf Ersuchen den Betreffenden
Sachverständige zu bezeichnen . " Ueber den zweiten
Punkt der Tagesordnung , Adler grün de ( in der
Ostsee ) betreffend , machte Herr Capitän Engel , wel¬
cher noch in diesem Sommer wiederholt die Adlcr -

grüude passirte , einige genauere Mittheilnngen . Die
Adlcrgrnndc in der Nähe von Bornholm belegen ,
sind sowohl für die in die Ostsee einlaufenden , als
auch aus derselben auSlaufeuden Schiffe sehr gefähr¬
lich . Auf Ersuchen hat die Regierung die Gründe
bis auf 6 m wcggcsprengt , sie sind aber , da sie nicht
in dem Feuerkreise von Bornholm liegen , noch immer
sehr gefährlich . Auf die nun von Herrn Gibsone
an die verschiedenen nautischen Vereine ergangene
Frage , ob die vorgenommene Sprengung der Adler¬
gründe genüge , beschloß die Versammlung , „ daß es
sehr wünscheuswerth sei , die Adlergründe ganz zu
sprengen , erforderlich aber , daß so lange die Gründe
nicht ganz beseitigt , ein Feuerschiff ausgelegt werde . "
— Der vierte Punkt der Tagesordnung , Vnrtuxa
ä '

sntrepol wurde für die nächste Generalversamm¬
lung zurückgesetzt , dagegen über den projeckirten Nord -

Ostseecanal eingehender gesprochen . Es war von
Herrn Gibsone au die verschiedenen Vereine die Frage
ergangen , ob man mit den von Herrn Dahlström
vorgesehenen , als Abgabe für das Passirm des Ca¬
nals zu einrichtcnden Taxen einverstanden sei . In
Erwägung , daß der Canal in der projectirten Rich¬
tung für die ganze Schifffahrt kein Interesse habe ,
beschloß die Versammlung : „ Da der Canal in der
von Herrn Dahlström projectirten Richtung fast aus¬
schließlich für die Elbschifffahrt von Nutzen sei , so
habe der Verein keine Veranlassung , sich über die
Taxen auszusprechen . "

— Wenn das Neujahrschießen hier in die¬
sem Jahre auch nicht ganz unterblieben ist , so kann
man mit Freuden constaliren , daß cs in den letzten

'

Jahren ganz bedeutend abgenommen hat . Hier sind
denn auch , so viel man hört , keine ernstliche Unglücks¬
fälle vorgekoinmen . Ein Knecht aus Hammelwarder «
moor mußte aber am Nenjahrsmorgen ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen . Er hatte sich mit einem Te »

zerol , welches sich beim Hcrausziehen aus der Tasche
entlud , ein Stück vom Daumen geschossen .

— Am Donnestag Abend wurde der 21 Jahr
alte Arbeiter Müller aus Popkenhöge dem Gefäng¬
nis ; zu Brake überliefert . Derselbe hat sich , zweier
schwerer Verbrechen schuldig gemacht , nämlich des
Raubes und des Vergehens wider die Sittlichkeit .
Man hatte ihn in Brake aber seit einigen Tagen
auch noch wegen des am 28 . October zu Popkenhöge
bei dem Chansseewärter Renken verübten Gclddicb -

stahls in Verdacht und gelang es der hiesigen Poli¬
zei auch , ihn wegen dieses Diebstahls zum Gcständ -
niß zu bringen . — Wie wir heute erfahren , hat
Müller noch weitere Verbrechen eingcstanden und sich
dadurch als ein raffinirter Verbrecher entlarvt . Nach
seinem Geständniß hat er vor kurzer Leit auch in
das HauS der Witwe Janßen an der Dnngenstraße
hicrsclbst eingebrochen ; ferner hak er vor kurzer Zeit
in Ovelgönne einen Einbruch verübt und hier einen
Wecker und aus einer Kiste 30 mitgenommen .
Müller hak diese Geständnisse gemacht , um , wie er
glaubte , vorläufig die Freiheit dadurch zu erlangen .
— Die Bekanntschaft mit dem Gerichte werden dem¬
nächst auch einige hiesige Lehrlinge zu machen haben ,
die während der Abwesenheit des Kaufmanns rasch
einige Packcte Taback in die Tasche verschwinden lie¬
ßen und sich dann aus dem Staube machten .

Land- und Hauswirthschasl.
( Zur Pupinose der Schafe . ) Wie die

„ Dtsch . Ldw . Ltg . " meldet , thcilkc im landwirkh -

schäftlichen Verein zu Prechlau , Wefrpr . , der Guts¬
besitzer Nutz in Ossuspitza über die Heilung der Lü -

pinose folgendes mit : „ Nachdem ich bei Lupinenfüt -

tcrung an der Lupinvse etwa 200 Mutterschafe ver .
lorcn , mehrere hinzugezogenc Thicrärzke nicht zu helfen
vermochten , wendete ich, um die mit starker Versto¬
pfung eingctretene Krankheit zu Heden , auf ein Schaf
' sto Liter Brennereihefe an . In Zeit von 6 — 12
Stunden war die Verstopfung gehoben , ich behielt
die übrigen Schafe sämmilich gesund » . Hierzu er¬
wähnte in derselben Versammlung ein Herr Köppen ,
daß gewöhnliche Pfundhefe dasselbe leiste ; man nimmt
auf ein Pfund zehn Lvth lauwarmes Wasser für 50
Schafe . Dieses einfache Mittel halte man sich bereit ,
um sofort einem sich krank zeigenden Schafe einzu¬
geben .

MErschan .
Ernst Eckstein , „Die st laudier " . Roman .

Es ist eine Fundgrube für Romanschriftsteller und
Dramatiker das Rom der Kaiserzcit mit seinen fin¬
steren , grausamen , prachkliebendeu Jmperatorengestal -
ten und seinen Messalinen . Während wir dem neu¬
esten Werke Ebers „ Dör Kaiser » mit Spannung
entgegensehen , erfreut uns Ernst Eckstein in der
„ Deutschen Jllustrirten Zeitung " ( Leipzig , Wilhelm
Opetz ) mit einem farbenprächtigen , glänzenden Bild
des Roms unter Domitian , das er in seinen „ Clau -
diern » vor uns entrollt .

'
Schon die ersten Capitel

bieten eine Fülle des Interessanten . Der Leser wird
mitten in das Leben und Treiben versetzt , wie er sich
in dem beliebtesten und glänzendsten römischen Luft -
curorte der Kaiserzeit , in dem herrlichen Bade Bajä
entwickelte . Es werden ihm die anmuthigen Frau¬

engestalten des claudischen Hauses , die ernste Clau¬
dia und die neckische muntere Lucilia , vorgcführt .
Trefflich charakterisirt sind der unverdorbene Bataver
Aurelianus , der sein Herz an die schöne Claudia ver¬
liert und der blasirtc , vom Weltschmerz erfüllte , edle
Patricier Quintus ' Claudius , der Held des Buches ,
der sich durch die Lehre der Nazarener augezogen fühlt ,
während sein Vater , der Jupiterpriester , die Christen -
verfolguug vorbereitet . Glänzend ist das Gastmahl
der messalischen Phryne Lykoris geschildert , das nächt¬
liche Herumstreifen Domitians in den Straßen Roms ,
der Hokns Pokus im Jsistempel . Historisch tr - u
und lebenswahr sind die Figuren der buhlerischen
Kaiserin Domitia , deren Liebe von Quintus verschmäht
wird , des Republikaners Cinna , der träumerischen ,
schönen Braut des QuimuS , Cornelia , des freige -
lasscnenStephanos , der Christen Curymachos , Aonx
u . s . w . gezeichnet . Mit Spannung sieht man den
weiteren Fortsetzungen des gediegenen vielverheißen -
den Werkes entgegen .

ch Ein bis jetzt noch lange nicht genug bebautes
Feld gemeinnütziger Thätigkeit bilden die Bestrebun¬
gen zu Gunsten unserer Wasserstraßen . Das Eisen¬
bahnnetz ist im Großen und Ganzen ausgebaut ; von
den Linien zweiter Ordnung , deren Ban noch bcoor -
steht , sind wichtige locale , aber nicht nationale Ver -
kchrserlcichtcrungen zu erwarten . Zu großen Hoff¬
nungen in letzter Hinsicht berechtigen aber unsere bis¬
her allzusehr vernachlässigten Flüsse und Canäle ; wird
ihnen mehr Aufmerksamkeit zugewandt , so muß sich
ihr Bei kehr viel mächtiger als gegenwärtig entwickeln ;
die hieraus den Eisenbahnen im vermehrten Grade
erwachsende Concurrcnz muß aber auch diese zu er¬
höhten Leistungen anspörnen . Daher haben wir in
der Weitcrentwickclung unserer Binnenschifffahrt das
beste , ja wohl einzige Mittel zu erblicken unser Ver¬
kehrswesen nicht nur vor der Stagnation zu bewah¬
ren , sondern auch auf eine hohe Stufe zu erheben .
Diesen Zielen hat sich ein wöchentlich in Dresden
erscheinendes Und in allen Flußgebieten unterstütztes
Blatt gewidmet , welches wir Angesichts der lebhaf¬
ten Diskussion , die sich in meuestcrZeit über unsere
Binnenschifffahrtsverhältnisse einwickelt hat , nachdrück¬
lich der Beachtung empfehlen : „ Das Schiff " ,
Zeitung fü r di e g esa m m ten In terc ssen der
Binnenschifffahrt ( Preis vierteljährlich nur 2
</ ( . ) , Das Blatt wird , unter Mitwirkung von Ar¬
thur von Studnitz , von Mitgliedern des « Verein -

zur Wahrung der SReinschiMahAs :
„ Donanv einS " , , . . .
Schifferve - s , de : . e, ° (
deutschen T .

"
unb .cm : , r

Vereine ä " >nz Herausgeber ! and erfreut
sich der T m : hervorragendsten technischen
und voikswirthschastlrchen Schriftsteller der Gegen¬
wart . Die Zeitschrift bringt Aufsätze aus dem Ge¬
biete des Fracht - und Versicherungsrechts , der Strom «

Polizei , des Schiff und Wasserbau , der Hilfsindu -

stricn des Spediiions - und Flößerciwesens , des Ru¬

dersports , Frachten - und Geschäftsberichte , Mitthei¬
lungen über Cänalprojccte , Flußcorrcciionen , Sub¬
missionen , Patente , Curse , Dividenden u . s. w .

ß Ein Kiinstlerleben . Eine WeihnachtSgcschichte
von Elise Polko .

Siehe Neue Musikzeitung No . 18 .

Erstere schrieb , daß das junge Mädchen neu aufzu¬
leben scheine und sie selbst jetzt den aufrichtigen Wunsch
hege , Rösel immer um sich zu behalten . Es sei so
ganz anders im Hause geworden . Das Wesen des
jungen Mädchen sei freilich ungewöhnlich still , aber
deßwegen ihr gerade besonders lieb .

Auch Rösel schrieb , daß sie „ zufrieden " in ihrer
neuen Umgebung sei .

Moosheim
' s Unzufriedenheit mit seinem eigenen

Schicksal schwand mehr und mehr . Wenn er die
Räume seines Hauses durchschritt , so legte er sich
die Frage vor , weiche Zimmer er seiner künftigen
Frau wohl cinräumcnen müßte und selbst gegen sei¬
nen Willen sah er im Geiste Rösel in seinem Hause
schallen und walten .

Karl ' s Rückkehr warf den ersten Schatten auf
seinen gewonnenen Frieden , doch zögerte er keinen
Moment , Rösel von seiner Ankunft Kunde zu geben .
Mit welchem Bangen sah er den nächsten Briefe
entgegen ? Aber was er befürchtete , traf nicht ein .
Rösel schrieb über Karl ' s Rückkehr , als ob sich Alles
von selbst verstände .

" Es freut mich, " äußerte sie in ihrem Briefe ,
„ daß nun meine Unruhe in Bezug auf Herrn Erich ' s
Einsamkeit gehoben ist . Es wird beiden Männern
nicht . schwer weiden , ein geeignete Persönlichkeit zu
finden , welche meinen Platz ausfllllcu kann . Jetzt
erst , bin ich vollständig gekröstct und es liegt kaum
noch ein Grund vor , meinen Aufenthaltsort zu ver¬
heimlichen . Nichtsdestoweniger ist es meine Absicht ,

so lange zu schweigen , bis Karl sich an meine An¬
wesenheit gewöhnt hat , — es ist so besser . "

Aber dann kam Herr Erich ' s Krankheit , welcher
sein Tod rasch folgte und der Brief , der von Rösel
anlangte , war wohl im Stande , Bernhard jede Hoff¬
nung zu rauben . Sie schrieb nicht mit klare » Wor¬
ten , daß sie das Hinderniß für beseitigt halte , aber
aus jeder Zeile leuchtete ihm ihre Hoffnung entgegen
wen » er auch fühlte , daß sie den Tod des Herrn
Erich aufrichtig beklagte . Sie bat ihn zugleich , Karl
von ihrem Aufenthaltsort in Kenntniß zu setzen , da

jetzt kein Grund mehr vorhanden sei, ihn länger da -
über im Zweifel zu lassen .

MooSheim preßte die Hand auf
' s Herz , keine

Klage entschlüpfte seinen Lippen . Er war ein Thor ,
daß er sich in Träume eimviegte , aus welchen das
E >wachen nun doppelt bitter war und doch stieg ein
unnennbar herbes Gefühl in ihm auf . Nicht ein
Wort hatte sie für ihn , — nicht ein einziges Wort
der Freundschaft .

Sein Entschluß stand fest . Sei » edler Sinn
wurde rasch Herr über seine trübe Gemüthsstimmung .

Schon nach zwei Tagen nach dem Begräbnisse
des Kaufherrn betrat er das Halden

'
sche Hans in

der Absicht , Karl von RLsel
' s Aufenthaltsort in Kennk -

niß zu setzen . Er fand den jungen Mann im Ar¬

beitszimmer seines verstorbenen Vaters , Papiere ord¬
nend . Vor ihm auf dem Tische lag das Miniatur -

porlraik eines jungen Mädchens , welches er aufmerk¬
sam zu betrachten schien .

Gei Moosheim
' s Anblick schob er es mit einer

gewissen Hast unter die Papiere .
„ Willkommen ! " sagte er in etwas unsicheren

Tone . „ Wir haben uns lange nicht gesehen , —

weßhalb haben Sie bisher so zurückgezogen gelebt ? "

„ Ich wüßte nicht , daß ich das gethan hätte, "

entgegncte MooSheim . „ Nur Ihr HauS habe ich
gemieden . "

Karl hob verwundert den Kopf empor .
„ Ich glaube . Sie wären früher bei uns ein täg¬

licher Gast gewesen . Was hak Sie veranlaßt , Ihre
Besuche einzullellen ? "

Bernhard besann sich einige Augenblicke ; er war
entschlossen , die Angelegenheit , welche ihn hergeführt
hatte , zu einem raschen Ende zu bringen .

„ Lassen wir das und spreche » wir davon , was
mich zu Ihnen gebracht hat . Sie wissen nicht , wo
Ihre Cousine ist und ich bin gekommen , Ihnen den
Aufenthaltsort derselben mitzutheilen . Sie selbst hat
mich damit beaustragk . "

Karl zuckte zusammen , aber es war kein freudiges
Erschrecken , das sich in seinen Zügen ausprägte , wie
MooSheim zu seiner Uebcrraschung bemerkte ,

„ Sie wissen , wo Rosa weilt ? "

„ Ja , sie ist in Flensburg bei meiner Tante . "

In Karl ' s Antlitz drückte sich eine große Heber «

raschung aus .
„ Bei Ihrer Tante ? ,,
„ Ich selbst habe sie zu ihr gekrackt, " sagteMoos -

heim sehr ruhig .
( Fortsetzung folgt ) . -



Moimls AekerjW" ' der
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bis 31 . Dec.
— 1^ — — . . , Skanun - Capital . . . 120 . 0M - 120 ,000 !—

1 , 326, «17341 - — . Depositen . 2 ,749 ,M 7 94 4 ,075 , 681 !35
6 , 926 , 387 2̂5 2 . 507,207 37 ^ . . . Conlo - Corrcnte . . . / 158,585 84 4 .577,76542
2 ,912 ,704,10 479 . 380,62 I . . Wechsel- Conlo . . . ! — >— 2 , 433,323 48

566,14440 26 , 317/19 . . . Effccten - Conto . . 4 — !— 539,82691
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25,257 09 25 ,257/09 . . . Casse- Bestand . . . ^ — /-^ — / —
I .4 N 59 I 70 3,077 .863/31 I !3/077 , 863/31 1211159170

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die LLI «i « » kn >»
8p » »- » i » G U mit ihrem gesammten Aktien Capital von A
Millionen Mark , wovon vorläufig 1,800,000 Mark eriigezahlt sind.

H ii ti » , >kr,,IttK «-ur
bei ömonsUicller kiinciigunz 4 ^ g
bei iimonntliclier üiikuiiWiiK Zsi, o/o p. a .
bei Itnr/.er liiiiiciiKiniK 3 o ^ p . g .

Brake , 1 . Januar 1881 .
Meilkurgische 8par - und Leik -Vank, -sitiate ZZrake .

_̂ Ferd . Krito ._ I . H . Lehmkusti _Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . vecember 1886 .

L e 1 i i a
Caffebestand . . . W 365,772 . 38 .
Wechsel . . . . . . . . . 5,339,922 . 95 .
Effecten . . 1,261 . 227 . 19 .
Discontirte verlovste Effecten . „ 26,612 . 03 .
Conto Corrent - Saldv . „ 3,975,172 . 84 .
Lombard - Darlehen . . „ 5,034,400 . 30 .
Bankgebände . , , 46 .000 . — .
Nickt eingesordcrte 600/, , des Acticn - Capilals 1,800,000 . — .
Diöcrfc '

.
°

. „ 233,195 . 18 .
18,082,302 . 87 .

k g 8 8 I k r» .
Ackien- Capital . 3,000,000 . — .
Depositen :

Regiernngsgeldcr u . Guthaben
öffentlicher Caffen , . . ^ 3,429,317 . 23 .

Einlagen von Privaten . . „ 10,756,960 ) . 97 .
/, 14,186,278 . 20 .

Aufgernfcne , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten k. 4,OM . — .
Reservefond . L, 252,157 . 53 .
Diverse . 639 .867 . 14 .

18,082,302 . 87 .

Zinsfuß für Einlagen bei halbjährlicher Kündigung 4 o/g ,
„ » „ vierteljährlicher „ 3 ' /2 o/o .
.. „ kurzer „ 3 O/o»

Dtdenknrgische Landeskank :
Hrufft . Aautzmauu . Harkers.

A u ; eLg e n .

Zur nächsten Schiffermusterung
ist Termin auf
Sonnabend , den 15 . Januar

1881 , Bormitt . 9 Uhr,
in Oldenburg Hotel zum Linden -
Hofe , angcsetzt und werden hierdurch
sämmtiiche gestellungspflichtige Seeleute ,
See - und Küstenschiffer, -Lchiffszimmer -
lcute zur See , Maschinisten , Maschinisten -
Assistenken und Heizer von See - und
Flußdampfern aufgcsordert , sich dazu prä -
cise einzufinden und die seefahrtsbiicher ,
Qnalifieations -, LvosmigS- und Gestel¬
lungs -Atteste und sonstigen Ausweise mit -
zubringen .

Wer ohne genügende Entschuldigung
ausbleibt oder bei dem Aufrufe seines
Namens in dem MnsterungSlacale nicht
anwesend ist, wird im Falle der Dienst¬
brauchbarkeit olM Rücksicht auf dic Loos -
nummcr , bei gänzlichem Ausbleiben auch
ohne Rücksicht auf etwaige Reclamaiionö -
gründe , eingestellt , im Falle der Tfienst-
unbrauchbarkeit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 W oder init verhültnißmäßi -
ger Gefängnißstrafe belegt .

Sollte ein vorgeladcner Militairpflich -
tiger durch nicht zu beseitigende Umstande
verhindert sein, sich zur bestimmten Stunde
zu stellen, so müssen seine Eltern , Bor¬
münder , oder Verwandte erscheinen, um
die Entschuldigung nachzuwcisen und ei¬
nen erhobenen Anspruch auf Zurückstel¬
lung zur Geltung zu bringen und für
ihn die. etwa gesetzlich zulässigen Recla -
mationen gegen die von der Musterungs -
Commission getroffenen Entscheidungen
Vorbringen .

Einer i Geldstrafe bis zu 30 oder
vcrhältnißmäßigen Gefängnißstrafe unter¬
liegt gleichfalls :

Wer bei dem Aufrufe seines Namens
zum Ordnen für das Geschäft fehlt ,
wer ohne Erlaubnis den ihm aiMwicse -

, , , , . gela -
' - ^ - U' r . - - - e - - Arzte ,
p . ' v -er Lensterungs - Commission
an seinem Körper und in seiner Kleidung
reinlich erscheint.

Brake , 1880 Dccember 18 .
Amt :

Strackerjan .

Das am 27 . Februar 1868 beim
hiesigen Amtsgerichte von dem Haus¬
mann Cdo Meiner » zu Golzwarden
errichtete Testament ist , nachdem , der
Testator am 16 . d . M . verstorben , heute
auf Antrag publicilk worden .

Brake , den 24 . Decbr . 1880 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abta . II .

I . V .
W ' llich .

lieber das Vermögens des Landmanns
Johann Georg Hedden zu Pop
kcuhöge ist henke , am 14 . Decbr . d . I . ,
Nachmittags Ofiz Uhr , das Concurs .
verfahren eröffnet . Vermalter : Rech-
nungssteller Meiners Hieselbst . An¬
meldefrist bis zum 24 . Jänuar 1881 .
Wahllermin : den 5 . Januar 1881 ,
Morgens 10 Uhr . Allgemeiner Prü -
sungsrermin den 3 . Febr . 1881 , Mor¬
gens 10 Uhr . Offener Arrest mit An-
zcigcfrist bis zum 24 - Januar 1881 .

Brake , den 14 . December 1880 .
Großhcrzogliches Amtsgericht , Ablh . II .

Zur Beglaubigung :
A . Willens , Gerichtsschreiber .

Die Rechnungen für die Geschäftscaffe
drS Amtsgerichts sind bis zum 15 . d .
M : einzureichen bei Vermeidung der ge¬
setzmäßigen Abzüge zu Gunsten der Lasse
des Peier -Friedrich -Ludwig -HoSpikals .

Brake , den 4 . Januar 1881 .
Der Rechmmgsführer ." A . Wilkens ,

Gerichtsschrciber .

Ein junges Mädchen sucht pr . 1 . Mai
d . I . eine Stelle in anständiger Familie
zur Erlernung - es Haushalts

Näheres in der Expedition d . Bl ,

Junge Mädchen und Witt -
wen unter 35 Jahren , evangelischer
Confessio» , welche sich zu dem Liebes¬
dienst der freiwilligen Kranken
pstege beruseu suhlen , erhalten cinge
hende Auskanfi und Anleitung durch die
ÄimoncewExpcditill, , von Wrstt « « «'
«le in Oldenburg , unter
0 . 41 . 160 .

, V '' -

baar oder gegen Posiuachnahme kostet
bei Unterzeichnetem ein Viertel Dri -
ginai -Loos ( Ganze Loose ZG
Mark und Halbe 8 Mark ) zu
der am LN . , « ?» «! LL .
L88L unter Garantie hoher Staats -
Regierung stattfiudendcn ersten Ziehung
der

90 . BraunschWeisiijchen
Landes-Kilcri ^

welche Letztere in ihrer Gesammthcit
4t» Gewinne und 1 Prä
inie , worunter Haupttreffer von eveuk .

^ 4 » M« V Mark . ^
ZG » OGtt 7S 2 5 « « O «
1 a 4 « , « « « , 6 L 3 « « « » 1
n 25,000 , 2 n 20,OM , l2 n 15,MO ,
l a 12,MO , 22 n 10,OM , 2 rr 8000 ,
4 Ä. 60M , 62 a. 50M , 6 -r 40M ,
107 n 3000 , 313 » 2000 , 623 n 20M ,
848 n 500 , 1300 a 300 . 85 » 240 ,
75 a 2M , 30,8M a 142 rc . rc . ent¬
hält , und in 6 Verloosungen unbedingt
entschieden werden . Die Gewinne wer¬
den baar durch den Unterzeichneten auS-
bczahlk und amtliche Ziehungslisten
und Pläne K » « Ais -i versandt .

Moolaus 4 aoodL ,Staats - Effecten -Hnndlung ,
Bremen .

k . 8 . Meinen Interessenten habe schon
44 Mal das große Loos und die
größten Haupttreffer , u . A . am
2 . December 1880 « iSlIvr IN
das große Loos von N« N,o «»«

ausbezahlt . D . O .

Das Ztene Jahr
beginnt und ist dem strebsamen Landwirth Ge¬
legenheit geboten , sich die langen Winterabende
aus nützliche Weise dadurch zu verkürzen , daß
er auf die nunmehr im 5. Jahrgang erscheinende

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

Landwirthschaft ,
Gartenbau und Forstwesen ,

vereinigt , mit der Zeitschrift für
m «Wallung II,ist Nlilchmirthschafl ,

Chefrcdactcur : Miter kebrenci,
abonnirt .

Die Redaction , seit Oktober d . I . in den
Händen des . durch keine practische Thätigkeit als
Gutsbesitzer sowohl wie durch frühere schrift¬
stellerische Thätigkeit bekannten Herrn Walter
Bchreud, wird bemüht sein , den Lesern vom
Guten das Beste , vdm Neuen das Bewährteste
z » bringen und zwar in einer Jedem verständ¬
lichen Weise , Sie bleibt außerdem bestrebt , für
den Fortschritt in der Landwirthschaft zu wir¬
ken, und wird die Practiker überall zu solchen
Versuchen aoffordern , die ohne erhebliche Kosten
geeignet sind , zur Förderung der Wissenschaft
und gleichzeitig des landwirthschastlichen Ge¬
werbes beizntragen . Der Verlag sorgt ferner ,
um vielfach geäußerten Wünschen in jeder Be¬
ziehung Rechnung zu tragen , auch für Unter¬
haltung seiner verehrt . Leser u . deren Familie ,indem jeder Nummer der Zeitung von Neujahr
ab ein gediegenes

Jllustrirtes Nnterhaltnngsblatt
xrntis beigegeben wird .

Jede Postanstalt , sowie auch die Landbricf -
träger nehmen Abonnements (Post -Zeitungs -
Preislistr No . 1111 ) entgegen und beträgt der
Abonue mentspreis
W » mw M . 1 .25 rikitoljsbclicliW »
und 1b Pf . Bestellgeld . ^ Direct von der Ex¬
pedition oder durch jede Buchhandlung bezogen
Halbjährlich M . 2 .50 , ganzjährlich M . 5 . — .
Inserate pro 5spsItiM ketitreile Zü

Frankfurt a . M ., im December 1880 .
- - - - Die Expedition .

Inssrats
IN sämmtliche Zeitungen , Wochenblätter ,
Fachzeitschriften rc . Deutschlands und des
Auslandes werden durch die

Annonctil -Expe- ilion
von

Mlk. 8 kdkIIek ill kreme»,
Catharinenstr . 1 u . 2,

zu gleichen Preisen wie bei den Zeitungs -
Expeditionen selbst, ohne Berechnung von
Porto und Spesen , prompt und discret
befördert .

Bei größeren Aufträgen höchster
Rabatt . Kosten-Anschläge werde » gern
vorher aufgestellt und jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst eriheilt .

A- -
Rcorg » i Ituitvkuckv
<d. Hamburg, - vaug -werk -, Mühlen -, und
Masch,' ui »Im->-, Tischler - , Mal « - u , Archi-
tetturschule . Will - Meister - u. Dipl .-Prlg .
Programme gratis d. d. Dir . LittooLoksr .

Bekanntmachung
Der revidirte Entwurf eines Wegcre »

gisters der Gemeinde Golzwarden liegt
von heute an bis zum 20 . Januar 1881
auf dem Amte zur Einsicht der Bcthei -
ligken öffentlich aus , diejenigen welche
gegen den Entwurf Einwendungen erhe¬
ben, insbesondere einen in denselben anf -
genommenen Weg als Pnoatweg , oder
in demselben nicht enthaltene Privatbe¬
rechtigungen in Anspruch nehmen wollen ,
haben ihre Einwendungen oder Ansprüche
innerhalb vier Wochen, von der Veröf¬
fentlichung dieser Bekanntmachung angc-
rechnet, anzumeldcn , und soweit nöthig ,
zu begründen , widrigenfalls sie mit den¬
selben bei Feststellungen des Wcgeregisters
nicht weiter werden gehört werden .

Brake , 1880e Decmber 29 .
Amt :

_ _ Strackerjan ._
' -

Traubkn -Bruftsyrup
mit WicheWmg ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Hustcu , Heiserkeit, Hals - , und Brust¬
schmerzen. In Flacons g 50 L W
Und isizW

Brake . E . Tobias u . Co.
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Hsdersiolit
der zu Brake im Jahre 1880

angekommeuen See Schiffe .
Es kamen an 480 Schiffe von zusammen

69,114 Registertonnen und mit 2870 Mann Be¬
satzung ( gegen 535 Schiffe von 72,247 Registerton¬
nen mit 3037 Mann Besatzung im Jahre 1879 ) .
— linker den angckommencn Schiffen waren deutsch
340 ( darunter 95 Oldenburger ) , englisch 58 , norwe¬
gisch 42 , schwedisch 7 , holländisch 25 , dänisch 6 ,
russisch 2 . — Es befanden sich darunter 1 Vvllschiff,
31 Barken , 32 Briggs , 6 dreimastige Schooner ,
110 Schoonerbriggs und Schooner , 74 Schooner -
gallioten und Gallioten , 51 SchooncrkuffS und KuffS,
52 Tjalken , 58 kleinere Fahrzeuge , als Gallcasevcr ,
Euer rc „ und 65 Dampfer .

Es kamen von deutschen Nordseehäfen 170,
deutschen Ostseehäfen 19, England 104 , Norwegen
55 . /Schweden,Aö , Rußland 63 , Holland 2, Belgien
6 , Frankreich 5 , Portugal 10 , Italien 1 , Rumä¬
nien 2 , der Westküste Asrica

' s 1 , Britisch Nordame¬
rica 3 , den Vereinigten Staaten 11, Nicaragua 1 ,
Westindieu 1 - Es hatten geladen Holz 162 ,
Kohlen 32 , CokeS 2, Cokes und Eisen 5 , Eisen 16 ,
Schiefer 9 , feuerfeste Steine 5 , Cement 28 , Steine
6 , Glasscherben 7, Feuersteine 4 , ASphallstein 1 ,
Kreide 1 , Thon 3, Schienen 1 , Pech 2 , Lheer 6,
Salz I , Getreide 17 , Korkholz und Wein 7 , Palm¬
öl 1 , Stückgut 48 . 106 Schiffe kamen leer oder
in Ballast an . — Von den beladenen Schiffen
kamen 189 für Oldenburger , 143 für Bremer und
39 für Preußische Rechnung .

IIsloGrsLolit
der Von Brake im Jahre 1880

abgegangenen See -Schiffe .
Es gingen ab 492 Schiffe von zusammen

70,860 Reg .- T . und mit 2941 Mann Besatzung .
Davon gingest nach , deutschen Nordseehäfen 180 ,

deutschen Ostseehäfen 9 , Norwegen 55 , Schweden 32 ,
Rußland 65 , Dänemark 6 , England 90 , Holland 3 ,
Belgien 1 , Frankreich 2 , Spanien 1 . Portugal 14 ,
Italien 1 , der Türkei 1 , den Canarischen Inseln 2,
den Cap Vertuschen Inseln 1 , der Westküste Afri -
ca' s , 3, Britisch Nordamerika 2 , den Vereinigten
Staaten 4 , Westindien 4 , Guyana 1 , Ostindien 1 ,
nach . See " 14 . — Es batten geladen Stück¬
gut 60 , Holz 22 , Gelbholz 1 , Stäbe 2 , Steine 2,
Kohlen 8, -Loses 9 , Asphalt 11 , Schienen 9 , Schwer -
spath 3 , Cement 3 , Stroh 3, Taback 3 , Reis u . Neis -
mehl 16 , Zucker ( raff . ) 4 , Flaschen 7 . Leer oder
in Ballast gingen 329 Schiffe ab .

der AM 1 . Januar 1880 im Haftn ru Drake liegenden

866 -80 I1IK6.
Mgge . Gattung . SchMmme . LlMaril . Register -

Tonnen . WmMchafeil .

- De ch . Brigg . Anna . . . . OltmannS . . 202 Elsfleth .
" " ^ -

- , . Delphin . / . st
"

Freese . . 219 Brake . . -- -- -

»» Nilo . . . . .
- - . 309 Brake . . - - - -

3mst . Schooner Theodore . Koop . . 256 Brake . . st -st- „

k» Schooner Acvlus . . . . 152 Brake .

» »l Angela . . . st Burmaim . . 118 Barsftl .

Anna , . . . . Prcnß . . . 58 Auklam . -

tt «» Christine . . . Müller . . . 137 Brake .
' "" -

» Doris . . . . Pekeler v - . - . ^ 190 Barffel . - -

B Friedrich . . . Burmann . . 93 Barffel .

Helene Christiane . Müldcr . . . ^ 106 ^ Brake .

Seelust . . . . Aden . . . . 115 Ellenserdammersiel .

Theodor . . . Kröger . . . - 75 Elmshorn .

Galliot Bertha . . . . Oltmanns . . 90 Leer . .

Ceres . . . . RemmerS . . 76 Earolincnsiel .

» t Eirene . . . . Stornier . . - 109 ' Großefehn .
- -

Friederike . . . Tsarks . . . 94 Earolincnsiel .

»» Gcsine . . . . Eckhoff . . . 72 Jheringsfehn .

HeSpcrus . . . Meyer . . . 105 Neuharlingersiel

Immanuel . . . Brahms . - 59 Großefehn .

Katharina . . . Sassen . . . 73 Barffel .

Marianne . . . Bischofs . . . 67 Bvekzetelcrfehn .

Menna . . . . Balsen . . . 125 Papenburg .

v »» Rose . Assing . . . 111 Großefehn .

r, Kutter Johanna Auguste . Willen . . . 75 W . - Accumersiel .

a Kuff Wilhelm . . . Engeln > . . . 83 Brake .

»» " Deo Gloria . , . ErseliNg . . . 65 Jheringsfehn .

Dänisch . Brigg Anna Mathilde . Hansen , . . 193 Dragör .

Holländ . Schooner Aeolus . . . . Kemper . . . 135 Sappemeer .

" Kuff Helene . . . . DouweS . . . 70 Sappemcer .

Engl . Dampfer I . P . Taylor . . Tuten . . ' . 182 Newcastle .

Neuer , überaus fesselnder Roman aus der Feder
eines hervorragenden Gelehrten begann mit

Neujahr tm

DeulsäM MmilienblaU .
MuMltte Vocheitschnfl .

Redigirt von Julius Kchmeyer .
-Ferner von I, «evri > Zc -BüüIciirF ,

Das ckkäufeili ooil Thoreck .
Preis vierteljährlich nur Mk . 1,60 oder

in, Heften zu 30 oder 50 Pf .
Eine Probe - Nummer oder -Heft ist durch

alle Büchhandlmigen , sowie auch direct von der
Verlägshanblung I . H . Schorer in Berlin IV . ,
Lützowerstraßech gratis ;u beziehen .-

Man abonntrt bet allen .Buch¬
handlungen ^imd. Postämtern .

Fernster
W yrfW -Beberthrmk

fast qeruch- und geschmacklos, in Flaschen
L 66 , .^ . L . Kukitt 1 ^ 70 ^ ( ( / /

Derselbe eisenhaltig 1 ^ Pr . Fl , st
Braki E . Tobias u . Cv .

Uästrwerkst Furuntirt vs,ost
äss vor » ckvll Irrnilwirtstsastuktlivstell
olroiuinosiell Vorsuotis - 8tutioll6ll ru
(»üenfniiL , kiel , Uiläessteim verökkellt -
livsttsll liöälnAUllASll tztv .

kreise , eVnui^ seu , Ouralltie -Keckin-

xunz -e« ete . steiieu uuk Uuusejr treo .
/.u Oivllsttzll .

Hurest äieso OuruntieleistullK wirä
äie vielkaest ullSAesproostsue LoyorZ -
M88 wsZen uiiBeiestuEsiMn Oestui -
t68 , sowie ullod ireurcker sestücküvster
LeiwisestuuAell voIi 8 tü » ck > x ste -
seitipst .

its88tz1be eignet Ml sgsser kür liinä -
vied, lstertle , 8xfWem « etc . edenksl ! « vor -
siitziicli / um Rssteo voii Ketli'iMi unä Ist
äubselste wo KI «Iss kiliixsiv kutter -
mittel .

kremen , k . k . NMNl6k8 .

Schreib- und CopirMmle
aus der Fabri ^ von HU. Hs « »K W, « l -
ll»« rn in -kleinen
und

'
großeti Gläsern/VM

'tv ,

und NLi88KK « r vcht
gr-Ger -KleWM/ .ydrrä .rhig sn MsisMch -
hafte »

( Nur 3 Mark
? per Vierteljahr st

stammt Postgebühr .?

Alledes
Nur 3 Mark !
per Vierteljahr

isammt Postgebühr .?

abonniren , sich
scheinenden

zum neuen Jahr auf die wöchentlich einmgl in München k»

welche unter Mitwirkung gediegener Huiriorisken und Zeichner hcraüsgegeben werdeisi -

Jede Nummer , 10 gr, S eisten st ark , auf feinstem ' Papier gedruckt,
mit 30 - 40 gediegenen Jllnstratstönen ( Holzschnittcu u . Kreidezeichnungen ) ,
Erzählungen und Humoresken beliebter Schriftsteller . - / E '

» Jeder Abonnent der Neuen fliegenden Blätter bekomM eine Prälpste , ,
Dieselben bestechen in Oelbildern , eleg. geb . Büchern , Nippsachen , mehrer -en. FÜfferist

'

Münchener Bier , Weine rc . 1c . ,
- - - >

Jede PofterpeditionDeiltschlaiidsnimmt BesteMmM ,
auf dje ,Neuen fliegenden Blätter ' ( Preis nur 3 Mark ) eNlHkMN .

(Wan verlange ausdrücklich die' „ Neuen fliegdnhen , Blätter "
, eingerrugek im . .

Pvstkatalvg unter Nr . 424 . ) " " - -----

Wilh. Brandl.
Schieferdecker in Brake ,

äst)
'.nur» Nn

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arte « Dächer , als ; - (

Schiefer ^ ÄsptzaK-, AoMon - . Pajip - u . HoheemmltOacher.
SüUMti . Arbeite» werden unter GärMtie des DichtchalteusausWfiiM,
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